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Dem Berl Tagbl wird aus BreSlau Folgendes
gemeldet Seit Mittwoch wurde die Bahnstrecke Warschau
Sosnowice von russischem Militär besetzt Von heute ab
hört jede Personenbeförderung zwischen Warschau und Sos
nowice aus Der Kattowitzer Gärtner Seidel erhielt den
Auftrag den Bahnhof von Granica zu dekoriren Der
Breslauer Korrespondent des Berl T knüpft daran die
Bemerkung daß demnach die Kaiserzusammenkunft
wohl aus österreichischem Gebiete stattfinden würde

Der französische Ministerpräsident Ferry
ist am Donnerstag Vormittag nach Paris zurückgekehrt
und wird dem am Sonnabend stattfindenden Ministerrath
präsidiren Der Präsident Grsvy hat seinen Aufenthalt
in Mont sous Vandrey verlängert Die AgenceHavas
sagt die Nachricht daß China an Frankreich den Krieg
erklärt habe werde unterrichteterseits als unbegründet be
zeichnet von einer früheren Einberufung der Kammern sei
durchaus keine Rede der Zusammentritt bleibe wie bisher
für den Termin vom 15 Oktober festgesetzt Das Jour
nal La France veröffentlicht eine Unterredung eines
seiner Redakteure mit dem Konseilpräsidenten Ferry in
St Di6 Ferry versicherte daß China den Krieg weder
erklärt habe noch Lust habe denselben zu erklären Der
Minister tadelte lebhaft die Schärfe der englischen Jour
nale deren Sprache in keiner Weise mit den herzlichen
Beziehungen welche zwischen Frankreich und England be
ständen übereinstimme Der Friede mit England sei ein
kostbares Gut sowohl für beide Länder wie für Europa
Admiral Courbet werde seinen Plan vollständig durchführen
und werde in einiger Zeit wieder von sich reden machen
Frankreich verfolge in China eine Aktion die bestimmt sei
ihm Genugthuung zu verschaffen die chinesische Regierung
wisse sehr wohl daß sie eine sehr ernste Verantwortlichkeit
übernehme wenn sie den Krieg erklärte Ferry vertheidigte
daraus lebhaft die Kolonialpolitik und hob ferner hervor
daß die Beziehungen zu Deutschland vortreffliche seien
Schließlich bemerkte der Konseilpräsident daß es unnöthig
sei die Kammern zu berufen da China keinen Krieg er
klärt habe und die bewilligten Kredite nicht erschöpft feien
vielmehr völlig ausreichten um das begonnene Unternehmen
zu Ende zu fuhren Der Temps glaubt bestätigen zu
können daß die französische Regierung gemäß der am
16 August in der Kammer angenommenen Tagesordnung
die Ausführung des Vertrages von Tientsin fort
dauernd als Ziel verfolgen werde indem sie die auf chine
sischem Gebiete geboten erscheinenden Zerstörungen vornehme
und ausreichende Pfänder in Besitz nehme Nach dem
Ministerrath am Sonnabend wird der Ministerpräsident

Ferry voraussichtlich nach den Vogefen zurückkehren und
dort bis Ende des Monats bleiben Die Liberts
versichert Admiral Courbet sei angewiesen den Chinesen
Bedenkzeit zu lassen die erste Phase der französischen Ope
rationen werde durch die Okkupation der Insel Formofa
als Pfand abgeschlossen werden Formofa solle China
zurückgegeben werden sobald ein Einvernehmen herge
stellt sei

In Madrid erzählt man sich wie das Berl T
schreibt daß der König auf seiner letzten Reise in Astu
rien und Galizien wieder von ziemlich starkem Nasen
bluten zu leiden gehabt habe In konservativen und
ministeriellen Kreisen bestreitet man das jedoch entschieden
und behauptet der König sei gesunder als je Andrerseits
giebt es auch Leute welche sagen die starken Blutverluste
rührten nicht von der Nase sondern aus der Lunge her
und der Gesundheitszustand des Königs ließe viel zu wün
schen übrig Was an diesen Gerüchten wahr ist war vor
läufig nicht festzustellen

Lord Northbrook den bekanntlich Gladstone mit
der ehrenvollen aber beschwerlichen Mission beauftragt hat
das aus den Fugen gerathene Pharaonenreich wieder ein
zurenken wurde gestern Vormittag von dem Khedive in
Audienz empfangen und überreichte demselben ein Schreiben
Lord Granvilles welches die Beglaubigung Lord North
brooks als Oberkommissar Englands enthält und
gleichzeitig die ägyptische Regierung um ihre Unterstützung
bei Lösung der wichtigen schwebenden Fragen namentlich
hinsichtlich der Regelung der finanziellen Schwierigkeiten
ersucht Der Khedive empfing Northbrook äußerst herzlich
und sprach sich nach der Audienz sehr befriedigt über die
Erklärungen Northbrooks aus Später stattete der Khe
dive Lord Northbrook einen Besuch ab Man darf be
gierig sein wie Lord Northbrook seine Herkulesarbeit be
ginnen wird

Die Ernennung des Lord Duff er in des bisherigen
britischen Botschafters in Konstantinopel zum Vicekönig
von Indien wird durch eine den Londoner Journalen zu
gegangene officiöfe Mittheilung bestätigt Die Londoner
Morgenblättter sprechen sich über die Ernennung durchweg
zustimmend und befriedigt aus Es find somit jetzt zwei
der wichtigsten britischen Diplomatenposten vakant in Ber
lin und Konstantinopel

Aus Warschau wird dem N W A telegraphirt
Der Minister des kaiserlichen Hofes Graf I I Wo

ronzoff Dafchkoff welcher hier gestern zusammen mit
dem Kaiserpaare angekommen ist begiebt sich demnächst
nach Berlin und Wien respektive nach Deutschland und
Oesterreich Ungarn mit besonderen Handschreiben des Zaren
an die Monarchen von Deutschland und Oesterreich Ungarn

Von Wien begiebt sich Graf Woronzow Dafchkoff nach
Frankreich

Einige nachträgliche interessante Details über den
Einzug des Czaren in Warschau entnehmen wir dem
Pester Lloyd demzufolge der Kaiserzug mit Soldaten

überfüllt war Auf der Plattform jedes Waggons standen
vier Soldaten mit aufgepflanzten Bajonetten Die soge
nannte Deputation der Stadt Warschau bestand aus den
Grafen Zamoyski und Porocki ferner aus einem russi
schen Ex General Namens Starynkiewicz und zehn in
Warschau lebenden russischen Kaufleuten Die auf dem
Bahnhof erschienenen Damen waren zumeist Frauen von
Militärs und Beamten Im Atomente als der kaiserliche
Wagen die Straße paffirte wandten sich die aufgestellten
Polizisten und Gendarmen mit dem Gesichte zum Publikum
um selbes besser beobachten zu können Sie blieben in
dieser Position so lange stehen bis der Wagen des Kaisers
vorüber war Trotz des strengen Polizeiverbots blieben an
vielen Häusern die Fenster offen und waren die Balkons
mit Menschen besetzt Die Polizei ließ dies stillschweigend
geschehen Die Haltung der Bevölkerung war eine sehr
würdige so daß man sich wunderte weshalb so große Vor
sichtsmaßregeln getroffen wurden Daß diese aber nicht
überflüssig waren beweist die nachstehende Thatsache Als
ich vom Bahnhofe wo ich bei dem Empfange des Kaisers
zugegen gewesen ins Hotel zurückkam, so berichtet der
Korrespondent des Pester Blattes fand ich einen an mich
ganz richtig adressirten Brief Als ich das Couvert öffnete
entnahm ich demselben ein Oktavblatt auf welchem folgen
der Erlaß gedruckt war

Warschau 26 August u St
Im Kampfe welchen wir mit der terroristischsten und

autokratischsten Regierung Europas der russischen
führen sind wir gezwungen unsere Zuflucht zu gewaltsamen
Mitteln zu nehmen entsprechend jener Kampfweise welche
die Regierung gegen uns fährt Wir wollen daher alle
irrthümlichen Gerüchte von der Ermordung des Redakteurs
Skrzypczycki beseitigen indem wir mittheilen daß er nicht
um beraubt zu werden getödtet wurde sondern es hat ihn

wie viele Andere als Spion und Verräther die Ge
rechtigkeit des Ceutral Comitos erreicht wegen der Ausliefe
rung unserer Gefährten durch ihn an unsere Henkersknechte
Weiter theilen wir mit daß auch ferner kein Verräther
und Angeber der Todesstrafe entgehen wird Das Cen
tral Comit6

Wie ich später erfuhr sind viele Tausende Exemplare
dieser Proklamation unter das Publikum gebracht worven
ohne daß es der Polizei gelungen wäre die Urheber zu
erwischen Die Proklamation ist auf Velinpapier sehr
sauber gedruckt

s3oz Die Villa am Rhein
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung

Wer könnte das sein fragte Mr Walker welcher
ebenfalls das lebhafteste Interesse für die Sache empfand in
welcher der Zufall oder eine höhere Fügung auch ihn eine
wichtige Rolle hatte spielen lassen

Meiner Ueberzeugung nach ist es Frau von Falken
berg die Schwester des verstorbenen Herrn Eschenbach ge
wesen doch bitte ich diese Mittheilung als eine vertrauliche
unter uns beiden ansehen zu wollen und Frau Eschenbach
selbst die Entdeckung machen zu lassen

33
Zwei Wochen waren seit jenem für Elisabeth Eschen

bach so verhängnißvollen Tage verflossen als eines Mor
gens Frau von Falkenberg in ihrer Vaterstadt anlangte
Schon bevor der Zug hielt hatte sie forschend und spähend
nach dem Perron geblickt als sie aber ihr Coupo verlassen
schien sie sichtlich überrascht und enttäuscht und begab sich
dann nach der andern Seite deS Bahnhofes wo die Fuhr
werke zu halten pflegten Diese musternd sagte sie endlich
halblaut und in höchster Verstimmung

Mein Brief muß nicht angekommen sein sonst hätte
Elisabeth mir doch wohl den Wagen geschickt

Wollen Sie Ihr Gepäck haben unterbrach sie ein
Kofferträger und die Majorin von Falkenberg welche die
Ueberzeugung erlangt daß sich Niemand ihretwegen einge
funden hatte befahl dem Manne ihren Koffer zu holen
während sie sich selbst um einen Wagen umsah Ein solcher
war schnell gefunden der Kofferträger brachte das Gepäck
und nun fuhr die Majorin ziemlich verstimmt dem Hause
ihrer Schwägerin zu Als sie dort ankam wurde sie wieder
auf unangenehme Weise enttäuscht denn das sonst geöffnete
Gitterthor war fest geschlossen und als sie nach den Fen
stern blickte sah sie daß dieselben verhangen waren Da
Niemand sich sehen ließ verkündete der Kutscher seine An
wesenheit durch wiederholtes Knallen woraus endlich Frau
Feldmann mit Karl erschien um der Majorin beim Aus
steigen behülflich zu sein Sie wandte sich sofort an Frau

Feldmann und fragte sie unter sichtlichen Zeichen der Auf
regung

Wo ist Frau Eschenbach Frau Feldmann Hat
sie gestern meinen Brief nicht erhalten

Ihr Brief ist angekommen gnädige Frau, erwiderte
ruhig die Angeredete Frau Eschenbach aber ist schon
Mitte vergangener Woche nach London gereist

Nach London gereist wiederholte kaum ihren Ohren
trauend die Majorin Nach London Weshalb aber
und wo sind die Kinder

Die Reise mußte wegen einer Geschäftsangelegenheit
nöthig sein die der Herr Doktor Ihnen näher erklären wird
die Kinder aber sind mit Johanna bei der Frau Gerichts
räthin wohin Frau Eschenbach selbst sie gebracht hat

Ist sie allein gereist fragte die Majorin weiter
Nein mit Mr Walker
Mit Mr Walker
Ja der ist hier gewesen und noch dazu als aber

Sie wissen noch nicht was sich hier Alles zugetragen hat
und ich will nicht darüber sprechen denn in Ihrem Zimmer
liegt ein Brief von Frau Eschenbach

Ich werde ihn dort lesen Schicken Sie mir meinen
Koffer hinauf und sorgen Sie für einige Erfrischungen
später will ich dann zur Stadt zurückfahren, entgegnete
die Majorin indem sie sich von den verschiedenartigsten
Gefühlen und Vermuthungen bestürmt nach ihren Zim
mern begab

Hier angelangt ergriff sie den auf dem Tische lie
genden Brief betrachtete einige Sekunden die sichere Hand
schrift der Adreffe öffnete ihn dann mit zitternden Fin
gern und laS

Karoline
Doktor Bäumer wird Dich von dem hier kürzlich statt

gehabten traurigen Ereigniß in Kenntniß setzen das seinem
ganzen Umfange nach als ein Familiengeheimniß betrachtet
werden muß und das meine Leute daher auch nur ober
flächlich kennen Wie nahe Du demselben stehst weiß ich
nicht es muß aber sein da der unglückliche durch seine un
selige Liebe verblendete Ludwig Albrecht nur durch Dich er
fahren haben kann was ihn zum Aeußersten veranlaßt hat

Es ist mir aber unbegreiflich wer Dir Thatsachen mitgetheilt
hat die nur wenigen bekannt sind und über die wir Gustav
meine Mutter und ich nie mit Dir gesprochen haben doch
verlange ich von Dir keine Aufklärungen die Dir wahrschein
lich nicht zur Ehre gereiche würden

Frau Feldmann ist von mir angewiesen allen Deinen
Wünschen in Bezug auf Dein Eigenthum nachzukommen
Sollten wir uns während längerer Zeit nicht wiedersehen
so lebe bis dahin wohl Elisabeth Eschenbach

Von den verschiedenartigsten Empfindungen bewegt
hatte die Majorin den Brief zu Ende gelesen dann ihn
beiseite werfend sagte sie aufs Höchste erzürnt

Eine solche Sprache hat noch Niemand sich mir
gegenüber erlaubt aber ich werde ihr zu antworten wissen
sobald ich nur erst mit Doktor Bäumer gesprochen Was
hier nur vorgefallen sein mag Ich darf die Leute nicht
fragen die schnell genug daraus schließen würden daß ihre
Herrin mir jede Mittheilung vorenthalten hat Sie schreibt
die Sache müsse ein Familiengeheimniß bleiben der un
glückliche durch seine unselige Liebe verblendete Ludwig wie
sie ihn bezeichnet hat also eine That begangen welche die
Welt nicht weiß und nicht wissen darf Er hat also
meinen Bitten und Warnungen kein Gehör gegeben sondern
ist nur seiner wahnsinnigen Leidenschaft gefolgt Ich will
mit Doktor Bäumer sprechen deu ich um diese Tageszeit
gewiß in seiner Wohnung antreffe

Sie vertauschte nun ihren Reiseanzug gegen einen
andern ließ sich das eiligst bereitete Mittagessen bringen
und trug der Dienerin aus sogleich anspannen zu lassen
Es war dies aber nicht nöthig weil Doktor Bäumer vor
fuhr und seine Pferde einstweilen in den kühlen Stall
bringen ließ ein Beweis daß er einen längeren Besuch in
der Villa beabsichtigte Er ward von Frau Feldmann be
grüßt fragte nach der Majorin und bat ihn sogleich zu
melden Bald standen sich die beiden langjährigen Bekann
ten mit kurzem kaltem Gruß gegenüber Der Majorin
entging der ernste fast strenge Blick des Freundes ihres
verstorbenen Bruders nicht sie sagte deshalb in gemes
senem Ton

Sie kommen mir zuvor Herr Doktor



Der russische Regierungs Anzeiger veröffentlicht
einen kaiserlichen Erlaß durch welchen die Einführung der
neuen Universitätsordnung für die Universitäten in Peters
burg Moskau Charkow Kasan Kiew und Odessa verfügt
wird Durch diese Universitätsordnung werden die Stellen
der etatsmäßigen Docenten aufgehoben den tüchtigsten der
letzteren soll die Würde von außerordentlichen Professoren
verliehen eventuell sollen denselben interimistisch vakante
Professuren übertragen werden während die übrigen außer
Etat zu stellen sind mit dem Anheimgeben als Privat
docenten Vorlesungen zu halten Durch einen Militär
Tagesbefehl wird die Aufhebung des Fähnrichsranges bei
den Garde und den Linientruppen angeordnet Der Kornet
rang soll bei der Garde Kavallerie mit dem Garde Sekonde
lieutenantsrange und bei der Linien Kavallerie mit dem
Linien Sekondelieutenantsrange assimilirt werden Die
Garde Fähnriche werden sofort zu Garde Sekondelieutenants
befördert während die Linien Fähnriche wenn sie das
Offiziersexamen gemacht haben im September und Oktober
zu Linien Sekondelieutenants ernannt werden Nach dem
1 Januar 1885 findet die Beförderung der Sekondelieu
tenants und Kornets zu Lieutenants erst nach einer vier
jährigen Dienstzeit als Sekondelieutenants resp Kornets statt

Die Times enthält folgende Zuschrift des japa
nesischen Ldg rZk ä g Miro8 in London T Ohyama an den
Herausgeber der Times Sir In Bezug auf ein
Telegramm datirt Tientfin 28 August welches in der
Times vom 2 d erschien und dahin lautete daß der

japanesische Minister für seine Regierung die Souveränität
über die Loochoo Jnseln beansprucht habe und nachdem er
es abgelehnt in Tientfin zu unterhandeln sich in Kurzem
nach Peking begeben werde habe ich die Ehre Sie
auf Grund amtlicher Weisungen zu benachrichtigen daß an
dieser Erklärung kein wahres Wort ist Ich bin u s w
Japanesische Legation London 6 September

Eine neue anscheinend offiziöse Korrespondenz deren
erste Nummer heute erschienen ist die Neue Reichs Korre
spondenz berichtet Es war bekannt daß Spanien den
Vereinigten Staaten von Nordamerika durch
besondere Konvention über den Handel von Kuba und Por
torico im Anfang,dieses Jahres Zollvergünstigungen eingeräumt
hatte Der Zolltarif für Kuba und Portorico enthält vier
verschiedene Kolumnen mit vier verschiedenen Zollsätzen je
nachdem spanische Produkte oder fremde Produkte unter
spanischer oder fremder Flagge auf Kuba oder Portorico
eingeführt werden So werden spanische Produkte unter
spanischer Flagge nach der ersten Kolumne spanische Pro
dukte unter fremder Flagge nach der zw iten fremde Pro
dukte unter spanischer Flagge nach der dritten und fremde
Produkte unter fremder Flagge nach der vierten Kolumne
verzollt Eine Ausnahme hiervon machten bisher nur ame
rikanische Produkte welche auch dann nach der vierten
Kolumne verzollt werden mußten wenn sie unter spanischer
Flagge eingingen Jetzt haben Amerika und Spanien eine
Konvention abgeschlossen welche den früheren Unterschied
gegen amerikanische Produkte fallen läßt und bestimmt daß
amerikanische Produkte immer nur nach der dritten Kolumne
verzollt werden sollen selbst dann wenn sie unter fremder
Flagge nach Kuba oder Portorico eingeführt werden Diese
Vergünstigung ist von der spanischen Regierung auf Grund
der Meistbegünstigungsklausel unseres Handelsvertrages mit
Spanien kürzlich auch auf Deutschland ausgedehnt
worden

Nach einem Renterschen Telegramm aus Wady
halsa vom 9 d M ist eine Depesche des Mudirs von
Dongola aus Debbeh eingegangen wonach ein großer von
zwei Emirs des Mahdi befehligter Heereshaufen der Auf
ständischen bei Ambikol mit großen Verlusten geschlagen
worden ist Nach einem weiteren Telegramm des Reu

Jch sah Sie vorüberfahren und bin Ihnen nach
einigen ärztlichen Besuchen gefolgt Mich hätten Sie viel
leicht diesen Nachmittag und Abend nicht zu Hause getroffen
denn da meine Schwester

Ist Ihre Frau Schwester nicht mehr bei Ihnen
fragte die Majorin obwohl sie für diese wenig Interesse
empfand

Sie ist augenblicklich verreist hat Frau Eschenbach
zu ihrer Mutter begleitet wo sie einstweilen bleiben wird

Nach einer Pause begann er von Neuem
Sie haben sich während Ihrer Abwesenheit nicht er

holt Frau Majorin denn Sie sehen fast noch bleicher aus
als Sie uns verlassen Die Reise muß Ihnen nicht wohl
gethan haben

Die letzte Nachtfahrt hat mich angestrengt, entgcg
nete sie gleichgültig aber ich wußte nichts von dem was
ich jetzt erst durch Sie erfahren soll

Da haben Sie Recht, erwiderte der Doktor und
wenn Sie wünschen will ich es Ihnen mittheilen

Haben Sie die Güte, antwortete leichthin die Ma
jorin und forderte ihn durch eine Handbewegung aus Platz
zu nehmen Dem erfahrenen Menschenkenner entging nicht
daß sich unter dieser scheinbaren Gleichgültigkeit ein hoher
Grad von Ausregung verbarg Er begann nun die Ereig
nisse jenes verhängnißvollen Nachmittags und Abends zu
erzählen wie er sie von Herrn Walker und von Elisabeth
vernommen AIs er endlich beschrieben wie er und sein
Bruder mit dem schwer verwundeten Ludwig Albrecht nach
der Stadt gefahren und ihn nach seiner Wohnung gebracht
fragte die Majorin welche den Arzt bis dahin mit keinem
Wort unterbrochen hastig

Und wie befindet sich mein Vetter jetzt Herr Doktor
Ist seine Verwundung so gefährlicher Art gewesen wie Sie
sagten

Ja Frau Majorin denn er ist schon in der
selben Nacht gestorben, antwortete mit ernster Stimme
der Arzt

Gestorben wiederholte sie sichtlich erschüttert
Ja gnädige Frau nachdem er in Gegenwart seines

Krankenwärters meines Bruders und des Gerichtsarztes
den wir hinzugezogen erklärt daß er sich die Verwundung

terschen Bureaus aus Tientsin vom 9 d Mts hat
Tso Tsung Tang kommandirender General in den Süd
provinzen Fuki zum Militärbesehlshaber in der Provinz
Fnkien welche Foochow und Formosa umfaßt ernannt
Der Oberintendant der Seestreitkräfte dieser Provinz ist
abberufen und durch Chang Pai Lun ersetzt worden

Der Kaiser von China hat ein Manifest an
sein Volk erlassen in welchem er nach einem Hinweise
aus die jüngsten Handlungen der Franzosen erklärt daß
er dieselben als einen Kriezsznstand bildend betrachte und
seine Unterthanen ausfordert ihm in der Zurückweisung
der französischen Angriffe beizustehen Seitdem das fran
zösische Geschwader nach dem Bombardement der Forts
und des Arsenals von Foutschu den Fluß Min verlassen
sind die chinesischen Marine und Militärbehörden mit der
Ermittelung und Ausbesserung des verursachten Schadens
beschäftigt gewesen Folgendes ist nach der Pall Mall
Gazette ein genaues Resume des Ergebnisses ihrer Unter
suchung Der landeinwärts angerichtete Schaden ist äußerst
geringfügig Das Mauerwerk der Forts ist an einigen
Stellen beschädigt worden aber der Schaden ist nunmehr
ausgebessert Im Minzan Fort landeten die Franzosen
und zerstörten drei Kanonen mit Schießbaumwolle aber
die übrigen Geschütze sind unversehrt Am Kinpai Fort
wurde keine Landung bewerkstelligt und folglich wurde dort
kein Schaden angerichtet Im Arsenal wnrve gar kein
Schaden angerichtet und Alles geht dort jetzt seinen ge
wöhnlichen Gang Zu Wasser war der chinesische Verlust
erheblicher Aber die ersten Berichte darüber waren sicht
lich übertrieben Nur zwei Schiffe der chinesischen Marine
sind zerstört worden nämlich die zwei 18 Tonnen wiegen
den Kanonenboote Die anderen Fahrzeuge waren keine
Kampsschisfe Der Jangwoo der von einem Torpedo
boote in den Grund gebohrt wurde wurde vor einigen
Jahren als ein Schulschiff erbaut und ward jüngst als
Transportschiff verwendet Die übrigen zerstörten Boote
waren bloße Avisoboote und Polizeiboote Mit Ausnahme
der erwähnten drei Kanonenboote ist weder im Arsenal
noch in den Forts irgend welches Kriegsmaterial zerstört
worden Dies wird dem Umstände zugeschrieben daß die
Franzosen keine Landungstruppen hatten Die Vercheidi
gungswerke am Min sind jetzt wieder fast in demselben
Zustande wie vor dem Bombardement Die Forts sind
wieder armirt und bemannt

Die vor einigen Tagen von der Times verbreitete
Nachricht daß die Chinesen in Tonkmg mit den Franzosen
anzubinden begonnen haben hat sich bestätigt Ein Tele
gramm der Agence Havas aus Hanoi vom gestrigen
Tage meldet daß die Chinesen mit beträchtlichen Streit
lüsten in Tonking eingedrungen wären und die Pro
vinzen Jnnnan und Quangst zum Ausstande zu bringen
suchten Die von der M Allg Ztg verbreitete Nach
richt daß Deutschland möglicherweise die beiden für Rech
nung Chinas in Bredow bei Stettin erbauten Panzerkor
vetten Ting Chuen und Chen Men für einen nicht
zu hohen Preis von der chinesischen Regierung kaufen und
als werthvolle Verstärkung seiner eigenen Flotte einver
leiben werde entbehrt wie wir hören insofern der Be
gründung als chinesischerseits eine solche Möglichkeit sür
geradezu ausgeschlossen erachtet wird Dasselbe gilt auch
von der jetzt in Swinemünde segelfertig liegenden neuen
chinesischen Korvette Tsi Auen die übrigens erst kürzlich
ihre Probefahrt machte und dabei eine Fahrgeschwindigkeit
von 16 Knoten pro Stunde erreichte

Deutsches Reich
Berlin 11 September

Der Kaiser empfing gestern Vormittag den von
der diesjährigen großen Generalstabsreise des Generalstabes

selbst durch einen unglücklichen Zufall beigebracht habe und
daß Niemand dafür verantwortlich zu machen sei Weiteres
konnte man von ihm nicht erfahren denn ich mußte ihm
das Sprechen untersagen da ich immer die Hoffnung
hatte ihn am Leben zu erhalten was mir leider nicht
gelungen ist

Dennoch scheint mir nicht ganz erwiesen daß mein
Vetter sich selbst tödtlich verwundet hat, entgegnete die
Majorin und meiner Meinung nach hätte das Gericht
den Fall untersuchen müssen

Das ist auch durch den Gerichtsarzt geschehen der
nachdem er die Aussage Ihres Vetters vernommen nicht
angestanden hat eine zufällige Selbstverwundung zu kon
statiren

Ob irgend Jemand meinen Better den Garten der
Villa hat verlassen sehen fragte nach momentanem
Schweigen die Majorin

Nein das ist glücklicherweise nicht geschehen

So ist auch kein Beweis da daß er sich dort im
Gebüsch versteckt gehalten, entgegnete Frau von Falkenberg

Der ist trotzdem vorhanden gnädige Frau entgeg
nete mit Nachdruck Doktor Bäumer Frau Eschenbach
welche am Morgen nach dem unglücklichen Ereignisse den
Platz selbst untersucht hat ein kleines Notizbuch mit seinem
Namen gefunden das er mit dem Tuch aus der Tasche
gerissen haben wird

Und was ist weiter geschehen fragte nach längerer
Pause die Majorin deren Wangen noch bleicher waren als
vorher Wo ist mein Vetter beerdigt

In dem Albrecht schen Familiengrab gnädige Frau
Mein Bruder hat sür die Bestattung Sorge getragen und
wir sowie viele Freunde und Bekannte des Verstorbenen
haben daran Theil genommen Sein Nachlaß ist der zu
stehenden Behörde überwiesen und die Erben werden ihn
von dieser in Empfang zu nehmen habenl

Weiß man bereits wie viel er hinterlassen fragte
die Majorin

Mein Bruder meint daß nach dem Verkauf seines
Mobiliars namentlich seiner Waffensammlung für die er
immer große Vorliebe gehabt der Nachlaß etwa zehntau
send Thaler betragen kann

des Gardekorps nach Berlin zurückgekehrten General Quartier
meister der Armee Graf von Waldersee und einige andere
höhere Offiziere und unternahm Nachmittags vor dem Diner
eine Spazierfahrt Abends gab der Kaiser der Kaiserin bei
deren Abreise nach Koblenz bis zum Potsdamer Bahn
hofe das Geleit und wohnte sodann der Vorstellung im
Schauspielhause bei Heute Vormittag empfing der Kaiser
den General der Infanterie von Steinäcker und später den
hiesigen kaiserlich russischen Militärbevollmächtigten Fürsten
Dolgorucki und ertheilte dem neuernannten diesseitigen Ge
sandten in Oldenburg Kammerherrn von Normann eine län
gere Audienz Mittags hatte der Kaiser eine Konferenz mit
dem Kriegsminister und arbeitete mit dem Chef des Militär
kabinets Zuvor hörte der Kaiser noch die Vorträge des
Hofmarschalls und des Geheimen Hofraths Bork Im Laufe
des Nachmittags beabsichtigte der Kaiser die Kunstausstellung
am Cantianplatz zu besuchen Zum Diner waren zu heute
keine Einladungen ergangen

Die Kaiserin ist heute früh sechs Uhr wohlbehal
ten in Koblenz eingetroffen

Der Kronprinz und der Prinz Heinrich welche
in der vergangenen Nacht in Nördlingen logirt hatten be
gaben sich heute früh mit ihrem militärischen Gefolge mittelst
Extrazuges von dort um 7 Uhr nach dem Manöver Terrain
in die Gegend von Harburg und wohnten dort dem Feld
manöver der 2 königlich bayerischen Division bei Nach dem
Schluß der Manöver kehrten dieselben dann zu Wagen nach
Nördlingen zurück um dort bis morgen früh zu verbleiben

Wie der Schwäb Merk hört ist die Vertretung
des Kaisers durch den Kronprinzen bei den Manövern
des 7 und 8 Korps jetzt endgiltig beschlossen was natür
lich die Anwesenheit des Kaisers in der Rheinprovinz zur
Abnahme der Parade und zur Theilnahme an den Festlich
keiten nicht im mindesten ausschließt Im Zusammenhange
dainit wird der Rh Wests Ztg aus Düsseldorf 10 Sep
tember gemeldet Aus zuverlässigster Quelle kann ich Ihnen
mittheilen daß der Kaiser den Korpsmanövern nicht beiwoh
nen wird sondern nur den großen Paraden des 7 und 8
Korps Der Reiseplan Sr Majestät ist nämlich geändert
und trifft derselbe noch nicht am 14 d M in Benrath ein
Die Korpsmanövertage der beiden Korps gegen einander sind
am 15 16 und 17 d M und werden dieselben sich nicht
über ein allzugroßes Terrain erstrecken

Die Erbprinzessin von Sachsen Meinin
gen hat sich von Charlottenburg zum Besuch an den herzog
lichen Hof nach Meiningen begeben wo auch der Erbprinz
nachdem nunmehr die Reise des großen Generalstabes des
Gardekorps ihr Ende erreicht gleichfalls zum Besuch er
wartet wurde

Wiener Blätter erfahren daß Kaiser Franz
Joseph gelegentlich seiner Anwesenheit am Bodensee anläß
lich der Eröffnung der Arlbergbahn mit dem Könige von
Würtemberg und dem Großherzog von Baden in einem der
Uferorte zusammentreffen solle

Der katholische Adel Westfalens hat wie
der Wests Merk erfährt beschlossen an den Kaiser bei
dessen bevorstehender Anwesenheit in Münster eine Adresse
zu richten welche durch eine Deputation an deren Spitze
der Herzog von Croy Dülmen steht überreicht wer
den sollte

Der Feldmarschall Graf Moltke hat vor Kurzem
seine Kur in Ragaz beendet Graf Moltke der ein großer
Blumenfreund ist hatte wie dem Freien Rhätier gemeldet
wird bei der Abreise ein großes Bouquet mitgenommen Er
wollte durch Vorarlberg reisen an der Grenze aber bean
standete die österreichische Zollbehörde das Bouquet wegen
Reblausgefahr worauf der Marschall der Blumen wegen
seine Route änderte und durch das Rheinthal abschwenkte

Der Konvent der Rheinischen Genossenschaft des

Sollte er bei seinem Fleiß und seiner Sparsamkeit
nicht mehr besessen haben

Ich kann Ihnen nur wiederholen waS ich von mei
nem Bruder gehört gnädige Frau der augenblicklich mit
Frau Eschenbach und einem der Vormünder ihrer Kinder
in London ist

Frau Feldmann hat mir von der unerwarteten
Reise meiner Schwägerin gesagt die doch sonst ihre Kinder
nie verlassen wollte, sagte die Majorin mit einem Anfing
von Ironie

Doktor Bäumer erklärte ihr die Veranlassung der Reise
und fügte hinzu

Die Sache erledigt sich schneller wenn Frau Eschen
bach selbst am Platze ist wie man auch anfänglich wünschte
und die Bekanntschaft mit Mr Walker ist ihr dabei schon
von Nutzen gewesen

Wann mögen sie wohl zurückkehren fragte die
Majorin weiter

Frau Eschenbach wird wenn die Kinder und ihre
Mutter sich wohl befinden noch etwa vierzehn Tage in
London bleiben um auch die große Stadt und ihre Um
gebungen einigermaßen kennen zu lernen

Und wird sie dann mit den Kindern hier erwartet
fragte Frau von Falkenbcrg fort

Nein gnädige Frau dann begiebt sie sich zu ihrer
Mutter um bis zum Ende August bei ihr zu verweilen

Und die Geschäftsangelegenheiten der Firma
Besorgt Gronan mit Hülfe eines Schreibers
Ist die Anwesenheit meiner Schwägerin nicht wie

sonst dabei erforderlich
Das vermag ich Ihnen nicht zu sagen eS mi ß aber

wohl nicht der Fall sein da sonst die gewissenhafte Frau
Eschenbach nicht fortbleiben würde Nun aber Frau Ma
jorin, setzte Doktor Bäumer hinzu habe ich Sie von
Allem unterrichtet was Ihnen die hier stattgehabten Ver
änderungen erklärt Sollten Sie meiner noch bedürfen so
stehe ich jederzeit zu Diensten und auch mein Bruder wird
Sie von Allem waS den verstorbenen Herrn Albrecht be
trifft unterrichten Für heute werden Sie mir erlauben
mich zu empfehlen

Fortsetzung folgt



Johanniter Ordens hat dem Generalfeldmarschall Herwarth
v Bittenfeld folgenden Nachruf gewidmet Was der
Verstorbene für König und Vaterland gethan gehört der
Geschichte an Unsere Genossenschaft an deren Spitze er die
letzten fünf Jahre seines Lebens stand hat er mit voller
Hingebung geleitet die frommen Zwecke unseres Ordens mit
aller Kraft und großem Erfolge gefördert war jedem Ge
nossen ein aufrichtiger Freund Wir beklagen tief den Ver
lust dieses durch seine Geistesgaben wie durch seinen edlen
Sinn und sein herzliches Wohlwollen gleich ausgezeichneten
Mannes und werden ihm ein dankbares hochehrendes Ge
dächtniß bewahren Der verewigte war seit 1879 Kommen
dator der Rheinischen Genossenschaft des Johanniter Ordens

In den seit einiger Zeit jährlich im Arbeitsmini
sterium stattfindenden Konferenzen der Eisenbahnverwaltungen

über Maßnahmen zur weiteren Erhöhung der Sicherheit
des Eisenbahnbetriebes ist auch wiederholt die Frage
erörtert worden wie am besten die Verbindung zwischen den
Reisenden und dem Zugpersonal eines in der Fahrt begriffe
nen Eisenbahnzuges herzustellen sei Da die Erfahrung be
wiesen hat daß von allen bisherigen Einrichtungen sich durch
gehende Zugleinen die seitwärts an den Außenseiten der
Wagen angebracht sind am besten bewähren so hat der
Arbeitsminister in einer Verfügung bestimmt daß bis Oktober
d I alle schnellfahrenden Züge und bis Oktober 1885 alle
übrigen Personenzüge der Hauptbahnen mit der normalen
seitlichen Zugleine ausgerüstet sein müssen Die mit der
Dampfpfeife der Lokomotive in Verbindung zu setzende Leine
ist auf der in der Fahrtrichtung rechts gelegenen Seite an
zubringen Das Vorhandensein dieses Nothsignals soll durch
Anbringen von Plakaten in den Coupss angezeigt werden

Das Neichspostamt hat neuerdings wieder einen
aus kaufmännischen Kreisen immer wiederholten Antrag ab
gelehnt das Porto für Waarenprobesendungen im Gewichte
bis zu 100 Gr auf 5 Pf festzusetzen Ebenso ist es abge
lehnt worden im inländischen Telegraphenverkehr eine billigere

Worttaxe einzuführen weil die Herabsetzung der bisherigen
Gebühr zweifellos einen erheblichen Ausfall in den Einnah
men zur Folge haben würde

In der Donnerstags Sitzung der Hauptversamm
lung des Gustav Adolf Vereins in Wiesbaden er
stattete Hofprediger vr Rogge Potsdam ausführlichen Be
richt über die Verhältnisse in den für die große Liebesgabe
im Betrag von ca 17 500 vorgeschlagenen drei Gemein
den Camberg Rosenhain und Weißbriach Die Versamm
lung beschloß die große Liebesgabe der Gemeinde Weißbriach
Kärnthen zuzuwenden Die Einladung der evangelischen

Gemeinde und der städtischen Vertretung in Reichenberg
Böhmen daß der Gustav Adolf Verein die nächstjährige

Versammlung in Reichenberg abhalten möge wurde ange
nommen Der 25 Bereinstag der deutschen Erwerbs
und Wirthschafts Genossenschaften ist am Donners
tag in Weimar durch den Vorsitzenden Nitze Ribnitz eröff
net und Namens der Staatsregierung von dem Geheimrath
Genast und Namens der Stadt von dem Oberbürgermeister
Papst begrüßt worden Die Versammlung ist von mehr als
200 auswärtigen Theilnehmern besucht Der 17 deutsch e
Juristentag wurde am Donnerstag in Würzburg von
dem Senatspräsidenten des deutschen Reichsgerichts vr Drechs
ler eröffnet und von dem Ehrenpräsidenten Minister Dr
Faeustle im Auftrage des Königs von Bayern warm begrüßt
Es sind etwa 380 Theilnehmer darunter viele Oesterreicher
anwesend Professor Gneist wurde zum Präsidenten gewählt

Gelegentlich des neulichen Ausfluges der Sozial
demokraten Berlins nach Grünau wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen die bereits zu Ausweisungen
geführt haben Unter den Gemaßregelten ist auch der Träger
der rothen Fahne Klempnermeister Ohlerich der sich nach
Magdeburg begeben hat Demselben ist die Fahne am Gör
litzer Bahnhofe abgenommen und er am 5 ds 2 Uhr aus
Berlin ausgewiesen worden

Aus Berlin wird der Magd Ztg depeschirt
Wir erfahren daß die Angaben über eine Korrespondenz
zwischen den Kabinetten von Berlin und London über das
deutsche Protektorat an der Westküste Afrikas
unbegründet sind Man nimmt und wohl nicht ohne
Grund an daß zwischen Deutschland und England über
die Frage des deutschen Protektorats an der west afrikani
schen Küste vor der Entsendung des Dr Nachtigal bereits
eine Verständigung getroffen war Wir haben bereits mit
getheilt daß die Regierung umfassende Berichte von den
Mittheilungen des Dr Nachtigal abhängig machen wollte
es ist jedoch anzunehmen daß die letzteren bereits vorliegen
und das Ausbleiben der amtlichen Erklärung daher um so
unverständlicher

Aus Kiel wird vom 7 d M gemeldet Die
Abmusterung der Mannschaften der beiden chinesischen
Korvetten hat zu einer Art Monstreprozeß Veranlassung
gegeben Es waren ca 320 Matrosen Maschinisten zc zu
meist aus Pommern und Westpreußen gebürtig mit denen
sich bei der Entlassung ein Streit über die Feststellung der
ihnen zu zahlenden Entschädigungssumme entspann Die
Vertreter der chinesischen Regierung wollten nur einmonat
lichen Lohn bewilligen während die Mannschaften mehr ver
langten Die Leute trugen sammt und sonders auf gericht
liche Entscheidung an die in Folge der Dringlichkeit der
Sache innerhalb drei Tagen vom Kieler Landgericht erfolgte
und zu Gunsten der Mannschaften dahin lautete daß diesen
ein zweimonatlicher Lohn was bei den Matrosen die Summe
von 150 ausmacht und Erstattung der Reisekosten nach
Swinemünde zugesprochen wurde

München 9 September Einer hiesigen Waggon
fabrik ist de r Allg Ztg zufolge der Auftrag ertheilt für
die chinesische Armee die Laffetten zu einem großen
Artilleriepark zu liefern

Rußland
Warschau 11 Sept An den Manövern welche

morgen in der Umgegend von Nowogeorgiewsk beginnen und
am 15 d M enden nehmen 89 Bataillone Infanterie
54 Eskadrons Kavallerie und 154 Geschütze Theil

Nowogeorgiewsk 11 September Der Kaiser und
die Kaiserin sind mit den übrigen Mitgliedern der kaiser
lichen Familie gestern Abend 11 Uhr hier eingetroffen Die
Truppenmanöver beginnen morgen früh und dauern bis zum

14 d Mts
Aegypten

Kairo 11 September Telegramm des Reuter
schen Bureaus General Wolseley wird zunächst hier ver
bleiben hat aber bereits von heute ab den Oberbefehl über
alle Truppen übernommen die sich stromaufwärts von Assiut
befinden

Amerika
Washington 11 September Der vom Departe

ment für Landwirthschaft per Monat September erstattete
Bericht bezeichnet den Stand der Baumwollernte als gerin
ger wie im vorigen Monat und zwar in Folge der großen
Trockenheit die geherrscht habe und ganz besonders in
Texas hervorgetreten sei Der Durchschnittsstand sei 82
es sei eine gute Ernte zu erwarten wenn kein Frost ein
trete Die Winterweizenernte sei besser wie gewöhnlich und
im Allgemeinen von guter Qualität das Ergebniß der
Frühjahisweizsnernte sei noch immer nicht vollständig be
kannt die Gesammtproduktion werde voraussichtlich 500
Millionen Bushels betragen der Durchschnittsstand sei 98
gegen 83 im Borjahre Der Stand der Maisernte sei
besser wie seit dem Jahre 1880 der Durchschnittsstand
betrage 94 und lasse ein alle bisherigen Ernten übertref
fendes Gesammtergebniß von 1800 Millionen Bushels er
warten Der Durchschnittsstand von Hafer wird auf 94
von Gerste auf 97 von Roggen auf 96 von Kartoffeln
auf 91 von Tabak auf 94 beziffert

Cholera
Rom 11 September Gestern sind 2 choleraverdäch

tige Erkrankungen vorgekommen die Patienten wurden in
das Lazareth gebracht Auch die katholischen Journale äußern
sich anerkennend über das muthige und aufopfernde Ver
halten des Königs in Neapel Gestern sind in den von
der Cholera infizirten Provinzen 1085 Personen erkrankt
und 550 gestorben hiervon kommen auf die Stadt Nea
pel 996 Erkrankungen und 474 Todesfälle

Neapel 11 September Der deutsche Botschafter
v Keudell und der französische Geschäftsträger sind aus der
Umgebung Neapels hier eingetroffen um dem Könige ihre
Aufwartung zu machen Der Vizebürgermeister des Stadt
viertels Mercato ist an der Cholera gestorben In dem
königlichen Palais ist der fünfte Cholerafall vorgekommen
indem eine Schildwache an der Cholera erkrankte

Paris 11 September In dem Departement der
Ostpyrenäen starben gestern 21 Personen an der Cholera
darunter 14 nach ganz kurzer Erkrankung im Dorfe Estoher
am Fuße des Mont Canigou

Madrid 11 September In der Provinz Alicante
kamen gestern 6 Choleratodesfälle vor auch in Katalonien
starben mehrere Personen an der Cholera

Provinzielles
Magdeburg 11 September Der Postpacketträger

R welcher seit 1880 bei der hiesigen Post angestellt war
hat sich wie nunmehr festgestellt ist der fortgesetzten Berau
bung von Postpacketen und der Unterschlagung von Briefen
die er aus Briefkasten zu holen hatte schuldig gemacht Es
sind demselben etwa dreißig Fälle nachgewiesen eine Menge
Gegenstände welche aus beraubten Packeten herrühren wur
den bei einer Durchsuchung seiner Wohnung vorgefunden
zumeist hatte es derselbe auf baares Geld abgesehen Die
Frau desselben welche bei Lage der Sache von dem Treiben
ihres Mannes Kenntniß haben mußte und dasselbe auch in
gewisser Beziehung unterstützte hat sich unniittelbar nach der

zweiten Haussuchung in ihrer Wohnung erhängt nachdem
sie noch einen Theil des geraubten Gutes namentlich Gold
und Silbersachen, zu beseitigen versucht hat M Z

Erfurt 11 September Die einheitliche Tarifirung
zugleich mit Einführung einheitlicher Formen für die Per
sonensahrbillets der Staatsbahnen ist nunmehr beschlossen
worden

Todesfälle
München 11 September Der Vizepräsident der

Kammer der Reichsräthe Frhr v Schrenk ist gestorben

SchiMnachrichten
Berlin 9 September S M Kbt Hyäne vier

Geschütze Kommdt Kpt, Lieut Geiseler ist am 6 Septem
ber c in Sidney eingetroffen

Trieft 11 September Der Lloyddampfer Aglaja
ist heute Mittag aus Konstantinopel hier eingetroffen

Vermischtes
Die A Schweizer Ztg erzählt von dem Feld

marschall Herwarth von Bittenfeld einen ihr von
einem Augenzeugen mitgetheilten Zug seiner volkstümlichen
Freundlichkeit Ein Sohn des Generals heirathete eiae
Schweizerin eine Tochter des Herrn v Sinner von Lands
hut Die Hochzeit fand in der Dorfkirche zu Utzensdorf im
Kanton Bern statt Als der Zug die Kirche verließ und
der General in großer Uniform mit seinen Orden über die
Schwelle schreiten wollte hielt ihn ein Bauernweiblein an
mit den Worten Laht Ech e chli gseh Und der freund
liche alte Herr stand still bis das Fraueli sich satt gesehen

Ein Schrei der Entrüstung ob der übermäßig
hohen Brotpreise geht dermalen durch ganz England
Die in den Londoner Blättern mitgetheilten Verhältnisse herr
schen gleichermaßen auch in den übrigen Städten des Landes
Allgemein betont man die Nothwendigkeit sich der Tyrannei
des Marktes zu entziehen aber hinsichtlich des ad doo einzu
schlagenden Weges herrscht die größte Meinungsverschieden
heit Vielfach hofft man durch möglichst energische Brand
markung des bäckerischen Eigennutzes einen Preisrückgang des
Brotes zu erzwingen Ueber die Preiskonjunktur der Brot
stoffe in England diene Folgendes Der Weizen fiel während

der ersten sechs Monate des laufenden Jahres auf einen
Durchschnittspreis von 38 Sh 8 Pence herunter d h unter
den bisher niedrigsten Preisstand des ganzen Jahrhunderts
Gleichwohl blieb der Preis des Vierpfundbrotes unverändert
auf der Höhe von 6 bis 7 Pence welchen Preisstand es
auch in den Jahren 1875 wo der Weizen 45 Sh 2 Pence

1876 wo der Weizen 46 Sh 2 Pence und 1878
wo der Weizen sogar 46 Sh 5 Pence kostete behauptete
Dabei muß betont werden daß die Brotvorräthe heute reich
licher sind als je zuvor

Ueber ein neues Zollkuriosum wird dem Hamb
Korr aus Ottensen berichtet

Nicht uninteressant dürste ein Schreiben des Finanz
ministeriums sein in welchem hervorgehoben wird daß es
sich der bisher geltenden Ansicht wonach ein Zollinländer
der Kleidungsstücke im Zollauslande kauft und sofort anzieht
von einer Verzollung befreit sei nicht anschließen könne
Demnach kann also die Versteuerung eines neuen Anzuges
mit welchem ein Zollinländer aus dem Zollauslande kommt
von der Zollbehörde verlangt werden

Das kann zu recht erbaulichen Konsequenzen führen je
nachdem die Zollbeamten der Meinung sind die Kleidungs
stücke der aus dem Auslande zurückkehrenden Reisenden seien
zu neu um schon vor längerer Zeit erworben zu sein Und
wie lange müssen sie getragen sein um nicht als neu und
zollpflichtig zu gelten

Von der Wartburg trat am Sonntag Abend in
der Dämmerung ein in Eisenach in Arbeit stehender Schrei
nergesell seinen Heimweg an Auf dem halben Wege wurde
er plötzlich von zwei Strolchen überfallen und ein
Strick um seinen Hals geworfen Nach seiner Baarschaft
gefragt gab er dieselbe in der Angst gutwillig her mit dem
Vorgeben daß er weiter nichts besitze als nur 2 Mark die
ihm abgenommen wurden Nicht genug hiermit schnitten
die Räuber dem wehrlos dastehenden jungen Manne um
ihm wie sie sich ausgedrückt haben sollen einen Denkzettel
zu geben einen Finger ab und ließen den Unglücklichen
dann laufen Es sind Anstalten getroffen die Bösewichte zu
verfolgen und ihrer habhaft zu werden

Ein grauenhafter Fund wurde dieser Tage
in dem benachbarten Steglitz gemacht Bekanntlich ist man
daselbst gegenwärtig mit der Unterführung der Albrechtstraße
unter die Eisenbahn beschäftigt Diese Arbeiten machen auch
die Anlage einer Art Kanalisation zur Abführung des
Wassers aus dem Tunnel zc erforderlich Bei den dazu
erforderlichen Ausgrabungen stieß man in einiger Entfernung
hinter dem Bahnhofe auf die dort der Erde übergebenen
schrecklichen überzähligen Reste der bei der großen
Eisenbahn Katastrophe Verunglückten Auf die Arbeiter machte
dieser traurige Fund einen um so ergreifenderen Eindruck
als sie an diesem Tage gerade sehr viel von dem Unglücks
fall gesprochen hatten denn es war genau der erste Jahres
tag der entsetzlichen Katastrophe der Sedantag der 2 Sep
tember

10 Mark sind heute aus dem von dem Schiedsmann
Herrn Güttner vermittelten Vergleiche in Sachen Schwarz

Schmidt zur Armenkasse gezahlt
Halle den 6 September 1884 Die Armeudirektion
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Ueberficht der Witterung
Auf dem ganzen Gebiete hat der Luftdruck zugenommen

über dem mittleren Ostseegebiete bis zu 778 mm Bei
leichter meist östlicher Luftströmung ist das Wetter über
Centraleuropa heiter und trocken Die Temperatur ist fast
überall gestiegen in Deutschland nähert sie sich wieder den
normalen Werthen

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 11 Zeptember AbendS
1,68 am 12 September Morgens 1,68 Meter
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Reichstagswahl
Am 27 Januar d I hat eine Hierselbst im Neuen Theater abgehaltene Wählerversammlung unserem Abge

ordneten im Reichstage Herrn Dr und unseren Abgeordneten im Landtage Herrn
und Herrn für ihre parlamentarische Thätigkeit die Anerkennung und den

Dank der Wähler votirt Das unterzeichnete Comitö befindet sich auch heute im volle Einverständnisse mit unseren hoch
verehrten Herren Vertretern und wird gern bemüht sein sie unserem Wahlkreise zu erhalten Doch gebührt nicht dem
Comitv sondern der liberalen Wählerschaft das letzte Wort und diese hat jetzt wo wir nahe vor der Reichstagswahl stehen
zu entscheiden ob sie gewillt ist

Herrn vr UvXÄNckvr Mvyvr
wiederum ein Mandat für den Reichstag anzutragen

Wir laden deshalb alle liberalen und in Sonderheit die natwnalliberalen Wähler der Stadt
Halle und des Sa alkreis es zu einer

ein welche am

Sonntag den 14 September m 3Vs Uhr Nachmittags
zu Halle im Renen Theater

stattfinden und über die

entscheiden soll

Unser bisheriger Reichstagsabgeordneter Herr vr Ivxallävr Ne vr
hat sein Erscheinen zugesagt

IB V Itvvr
Carl Bonstedt Kaufmann Albin Braune Kaufmann Elfte AuctiouS Kommissar C F W Fischer Kaufmann

Theod Fnhst Kaufm Otto Gebhardt Photograph Carl Gleisenring Bäckermeister Herzseld Justizrath u Stadtverordneter
Hildenhagen Stadtrath Jellinghaus Rentier Jochmus Rechtsanwalt Gustav Klincke Kaufmann

Carl Klinkhardt Stadtverordneter Paul Kösewitz Direktor vr Kohlschütter Professor Carl Meyer Kaufmann
Dr Carl Müller Stadtverordneter Wilh Nebert Fabrikbesitzer Alb Oehmicke Fleischermeister Bruno Richter Fabrikbes
Lonis Sachs Stadtverordneter Wilh Schaas Malermeister Hugo Schulze Stadtverorvneter Herm Seisfert Fabrikbesitzer

Rud Speck Schlossermeister und Fabrikant Dr Tyamhayu Arzt Herd Tombo Stadtverordneter
W G Wächter Stadtverordneter l r Waugeriu Professor Botho Wartze Rittergutsbesitzer Moritz Weise Kohlenhändler

Ferd Wolff Stadtverordneter

Bekanntmachung
Der am 26 November 18V5

zu Warburg in Westphaleu ge
borene Königlich Preußische Ma
jor a D
ist am 26 August 1884 zu
Halle a S verstorben ohne be
kannte Erben zu hinterlassen

Als vom Königl Amtsgericht
Hierselbst bestellter Pfleger des
Nachlasses des Majors v
fordere ich alle Diejenigen welche
an dessen Nachlatz Erbansprnche
zn haben glanben ans sich binnen
4 Wochen in meinem Bureau

a 8 Ki üökl 8t a88k 13
zu melden

Rechtsanwalt
Konkursverfahren

DaS Konkursverfahren über den Nachlaß
des am 5 August 1883 verstorb Brauerei
befitzers Albert Schnricke in Giebichenstein
wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termins hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 10 September 1884
K önigliches Amtsgericht Abtheil VI I

Die hiesige Dtalonatstelle deren Jahres
einkommen voraussichtlich auf 2100 fest
gestellt werden wird ist vakant

Reflektanten wollen sich unter Vorlegung
ihrer Zeugnisse bis spätestens zum 1 Oktober c
bei uns melden

Tennstedt den 9 September 1884
Der Magistrat

gez Brandt

Sonnabend den 13 September er
Vormittags 19 Uhr

sollen Schulberg 8 hier verschiedene
Mobilien zwangsweise versteigert werden

isvt Gerichtsvollzieher
In der Dölaner Haide sollen

Montag den 23 September 10 Uhr
in Jagen 71 an der Salzmünder Chaussee

circa 132 rm kiefernes Stockholz
öffentlich versteigert werden

Schkeuditz den 11 September 1884
Königli che Obe rsörst erei

Möbel Ausstattungen
für bescheidene Ansprüche sind wieder in
recht hübscher Auswahl fertig gestellt

Solid geschmackvoll und preiswerth
Gciftstrasze Nr S

Aufruf an unsere Mitbürger
Der deutsch evangelische Kirchengesangvereinstag wird am 16 und i d M

in unsern Mauern stattfinden und werden dazu aus allen evangelischen Gauen Deutschlands
Männer hier zusammentreffen welche die idealen Zwecke dieses edlen Verbandes thatkräftig
zu fördern entschlossen sind Da nun voraussichtlich unsere Freunde in solch großer An
zahl kommen werden daß ein Unterbringen in den Hotels allein nicht gut möglich sein
wird so wendet sich unterzeichnetes Lokal Comitö vertrauensvoll mit dem dringenden Er
suchen an seine Mitbürger Der guten Sache ein offenes Herz wie unsern von nah und
fern sich einstellenden Gästen für diese beiden Tage ein gastfreies Haus eine herzliche Aus
nahme in den Familienkreis freundlichst gewähren zu wollen

Wir bitten hierauf bezügliche Offerten schleunigst an die Mitunterzeichneten Herren
Paul Colla Niemeyerstraße 3 Albert Drechsler Leipzigerstraße 3 Beruh Jarobi
Firma G Kohlig Leipzigerstraße 92 oder ev an die Adresse eines der anderen endstehen
den Comitö Mitglieder gefälligst gelangen zu lassen und werden dann Weiteres mit
herzlichem Dank veranlassen

Halle a/S den K September 1884
Das Lokal Comit für den deutsch evangelischen Kirchen

gesangvereinstag am 16 und 17 September in Halle a/S
Dr Schröder Geh Reg Rath und Universitätskurator

Goebel Kousistorialrach und Domprediger Dr Förster Superintendent
Alb Drechsler Kaufmann P Colla Stadverordneter B Jacobi Kaufmann

Sickel Oberprediger A Dehne königl Kommerzienrath
Alb Ernst Fabrikbes und Stadtverordneter Schneider Bürgermeister

L Jentzsch Fabrikbes und Stadtverordneter W Zander Dekorationsmaler u Stadtv
W Helm Stadtrath Hildenhagen Stadtrath von Votz Geh Regierungsrath

Diethe Lehrer Kuhut Maurermeister Richter Diakonus

55
Hallescher Verein für

Kohlenbergbau u Brtquettes
fabrikation Aktiengesellschaft

liefert

Vriquvttes und reWÄeive
prima Waare in Fuhren bis frei Haus oder ab Werk

zu Sommerpreisen
Bestellungen werden angenommen im Comptoir Beruburgerstr 15

und bei Herren Markt und Geisistr Ecke

Krankenkassen Angelegenheit
Wegen Reorganisation der Krankenkasse der Schuhmachergesellen werden

die Herren Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer zu einer nochmaligen AW
v t

Dienstag den 16 September Abeuds 7 Uhr
im Sitzungssaale der Stadtverordneten Waagegebäude eingeladen

Tagesordnung Berathung der neuen Statuten Der Ladenmeister

der Tischler ud verwandten Berussgeuosseu Sitz Hamburg zu Halle
Die Versammlung findet Sonntag Abend 6 Uhr statt

IZvr lkvv IIu i vI tiNtv

M Den 2 September
definitiver Schlich HM

Iluilv

Eden Water
Heute Sonnabtnd

Nachmittags 5 Uhr

Unwiderruflich
Letzte große Familien
n Kinder Borstellung
zu ganz bedeutend herabgesetzten

Preisen
für Erwachsene und Kinder

Loge 75 H Parquet 60
I Rang 40 II Rang 30
Galerie nur 15

In den Zwischenpausen

Verteilung Z

Jedes Kind erhält eine Priiseuteu
Rnmmer umsonst

Zur Vertheilung gelangen auch
lebende Thiere

Abends 8 Uhr

Sensationell xriiv 9 Uhr
Frappante Täuschung

Z eines lebenden
z fremden Herm
5 ans dem ZZuschauerraum j

Große Hiurichtuugssceue
im 19 Jahrhundert

Jeder Besucher selbst die Herren
Aerzte und Mediziner können
den abgeschlagenen Kopf unter
suchen daß selbiger der eines Men
schen ist

Nachdem die Procedur vorüber
wird Schenk den Enthaupteten
wieder lebendig machen Diese
Pisce wird in täuschendster Manier
ausgeführt

Vorher

Austreten des

llvr

FZt u c ttin e/ n

mit geheimnißvollen Erscheinungen
und Verwandlungen Anwendung
elekir Licht und Feuer Effekte

Die Auferstehung der Todten

Zum Schluß
500,000 Teufel W

Kassen Eröffnung 7 Uhr
Ausaug 8 Uhr

Morgen Sonntag
Zwei grotze

4 und 8 Uhr

Sonnabend Neues Theater

Altes Theater I5iir i i v
Verloren ein Ebenholzstock in der unteren

Leipzigerstraße abzugeben Hirsch Apotheke

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses i Hall a d S
Hierzu ew Beilage
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